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Badische Chronik .
» Pusenbach t

'A . Ettlingen), 6. Sept. Heute früh starb unser
langjähriger Hauptlehrer Mayer nach langem schweren Leiden. In
Herrn Mayer ist einer der besten Bürger und Menschen aus dem
Leben geschieden ; «in wirklicher Vater der Jugend und aufrichtiger
Freund der ganzen Gemeind«, in der er 37 Jahre als Lehrer wirkte
und fast die ganze lebende Generation heranbildete. Zum Danke
dafür hat ihn der Gemeinderach vergan^ es Jahr, anläßlich seines
50jährigen Tienstjubiläums , zum Ehrenbürger ernannt .

X Ncölarzimmern , 4. Sept . In unserem Dorf wurde kürzlich
am 20 . August , ein schönes Fest gefeiert, wie es seit Menschengedenken in
unseren 'bescheidenen Mauern nicht mehr gesehen worden ist . Die
Schwester des hiesigen Grundherrn . Freiin Sophie von Gemmmgen-
Hornberg, deren Mutter Freifrau Pauline v. Gemmingm gab. Freiin vom
Hrltz in Ludwigsburg lebt , beging auf die Einladung ihrer hiesigen Ge¬
schwister . des Freiherrn Franz von Gemmingen u. s. Gemahlin geb . von
Kalckreuth , die Feier ihrer Vermählung mit Referendar Dr. von Raven ,
Sohn deS Majors a . D . von Raven und deffen Gemahlin geb. von Storch ,
aus Schwerin, Hier in ihrem Geburtsort , in dem sie die Tage der Kindheit
verlebt hat . Unter regster Dhetln-cchme der Einwohnerschaft, verlief di«
Feier in der prächtig geschmückten Dorfkirche in herzechebender Weise.
Von Nah und Fern waren Verwandte und Freunde des jungen Paares
herbeigeetlt, und in langem Zuge führen die Wagen der Hochzeitsgäste
hinauf zur Burg Hornberg , deren bewohnbarer Theil , der sogenannte
Manrelbau . für ba« Hochzeitsdiner gerüstet war. In demselben Saale,
in dem die Rüstung des Götz von Berlichingen sicht , und in dem 1843
zum letzten Mal eine größere Familienfeier ftattge-funden hat . tafelte die
stattliche Schaar der Gäste, die gewiß alle eine freundliche Erinnerung an
dies« schönen Stunden mitgenommen haben.

* Frciburg , 5 . -Sept . Unsere einheimische Firma „ Badeni -a "

(Merck u . Arens ) sandte als Liebesgabe für unsere wackeren Krieger
in China 50 Kisten mit je 100 Schachteln, -diese zu je 3 Portionen,
zusammen also 15 000 Portionen Brause -Limonade nach Bremen .

* Vom Schwarzwald, 5. Sept. Ein probates Mittel, Trin¬
ker zu kunren, wird aus Mönchweiler im Amt Billingen berichtet .
Kommt da kürzlich so ein „Unmäßigkeitsapostel " total benebelt nach
Hause und ängstigt sein« Familie dadurch , daß er mit dem Licht
sehr fahrlässig umgeht und schließlich den Tisch in Brand setzt so¬
wie auch ein Loch in 'die Weste brennt. Frau und Kind werden
mißhandelt und nach vollbrachtem aNderm Unfug -legi er sich in 's
Bett und verfällt in schweren Schlaf. Als er am andern Morgen
aus diesem erwacht , beginnt er sofort wieder zu trinken und ist
Abends wieder im gleichen Zustand wie am Tag vorher. Diesmal
suchte er auf dem Heimweg „seinen Muth an der Ortspolizei zu
kühlen "

, kam dabei aber schlecht an . Die Polizei brachte ihn in den
Gemeinde - „Gewährtam " , speiste ihn dort 2 Tage nur mit Brod und
gab tfem dazu nach und nach (auf sein Verlangen ) 15 Liter Wasser
zu trinken. Nach dieser probaten, polizeilichen Spezialkur war der
Mann wie „ neugeboren".* Konstanz, 5. Sept . Unter dm bei der Entgleisung des
Schnellzugs bei Hegne seichter Verletzten befand sich auch Frl . Pia
Enz von hier, die immerhin eine so schwere Kontusion erlitten hat,
daß sie heute noch in ärztlicher Behandlung sich befindet und das
Bett hüten muß . Die übrigen Verletzten von hier sind , wie die
Kst . Ztg. hört, wieder vollständig hergestellt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . September.

T . ZeitnngSwcsen. Während in Deutschland eine Ber -
theue rung der billigeren Tageszeitungen bevorsteht, u. a. her¬

vorgerufen durch den neuen Post -Zeitungstarif , welcher
nicht nur für den Transport erheblich höhere Ansätze hat , sondern
nun auch noch für die Zustellung ins Haus mehr fordert, hat der
kürzlich in Aara u tagende Verein schwe izerischer Zeitungs¬
verleger eine eingehend begründete Eingabe fürReduktion der Zeit-
ungstransporttaxe an die Bundesversammlungeinstimmig gutgeheißeu.

$$ Ausstellung trn Kunstgewerbe . Die Großherzogliche Hof-
Möbelfabrik I . L . Distel -Horst- hat in ihrem Geschäftslokale, Wald -
stratze 32 , eine hervorragende kunstgewerbliche Leistung , bestehend
in einer Bibliothek in goth-ischem Stil , reich geschnitzt in italienischem
Nußbaumholz ausgestellt . Die Thürfüllungm des Unterthtils
stellen Sage und Geschichte, die als Stützen des Aufsatzes dienenden
sitzenden Figuren Kunst und Wissenschaft 'im . Das Qberthei-l istmit den figürlichen Darstellungen von Schiller , Goethe , Shake¬
speare , Newton und Kant geschmückt. Das Ganze Äst! mit goldunter¬
legten Stahlbeschläaen in ausgezeichneter künstlerischer Ausführung
verziert. Die Ausstellung dauert nur 8 Tage .

> Im Gurtcnbauverein gab 's Mittwoch Abend viel Ab¬
wechselung : Im neu und elegant renovierten Saal 3 'der Brauerei
Schrempp hatte . sich nach Monatlicher Ferienpause eine äußerst
zahlreiche Mitalie'

oerzahl zum ersten Male Widder zus-ammenge-
funden und wer gekommen , kam auf seine Kosten . .Herr Hofgärtner
Ahrens «röfsnete die Versammlung mit einigen geschäftlich wichtigen
Mittheilungen , zeigte einige interessante Pflanzen und machte vor
allem auf die von Herrn Handelsgärtner Hummel ausgestellten
Cactusdahlien aufmerksam. Wer an diesem Abend diese in den
letzten Jahren so sehr in Mode und Ausnahme gekommenen Blumen
sah, konnte über diese Thatsache gar nicht erstaunt sein. Unsere alte
„ Georgine" hat durch viele Neuzüchtungen einen solchen Form - und
Farbenreichrhumerhalten, sie zeigt sich gegen früher in einem solch

'
prächtigen Gewände, daß es eine Lust ist , sie anzuschauen. Herr
Hummel hatte selbst die neuesten Sorten -des letzten Jahres zurStelle gebracht und erfreute mit ihnen alle Besucher , die mit großem
Interesse die einzelnen Blumen -betrachteten . Dm Vortrag des
Abends hatte Herr Dr. Tetzlaff übernommen, ©etn Thema „Uder
die Ernährung der höheren grünen Pflanzen "

stützte sich hauptsäch¬
lich auf die Theorie dieses so wichtigen Kapitels , das auch den Prak¬
tikern so viel Sorge macht. Manches Lehrreiche für die Praxis und
vor allem manches Neue enthielt der sorgsältigst und sehr ausführ¬
lich ausgearbeitete Vortrag und Manches wird auf fruchtbaren
Boden gefallen sein. Lebhafter Beifall wurde 'dem Herrn Redner
gespendet. Eine Vertheilung von Blumenzwiebeln bildete den
Schluß des Abends !

[ :] Ausserordentliche Korpsversaminlnng. (Schluß.) In dritter
Linie ist die Feuerstcherheit des Mannes im Hoftheäter in ganz anderer Weise
gefährdet als früher . Der Feuerwehrmann darf seinen Platz erst ver¬
lassen , wenn es ihm durchaus unmöglich ist , sich zu halten ; will er das
thnrt, dann muß ihm der nächste Weg zu seiner persönlichen Rettung offen
bleiben und das war die Ber-bindungstHüre von der Werkgalleri« nach der
steiernen Haupttreppe, welche für den dienstthuenden Wchrm-ann mit 5 bis
6 Schritten erreicht war und die er mit zugebundcnen Augen finden würde ,da beim jedesmalige » Dienste er diesen Zugang benutzte. Jetzt mutz der¬
selbe wieder vom drilien nach dem ersten Stock und hat sich der Raum —
wie bei einem Brand angenommen -werden mutz — mit Rauch erfüllt , sowird es ihm schwer fallen den Ausgang zu finden. Der öfters empfohlene
Weg nach dem Dach -ist thccretisck recht leicht zu empfehlen , in der Praxisaber nickt -so einfach auszuführen, denn -daß mau bei Rauchendwickelung
diesen Weg finden kann bczw. greifen -kann , wird wohl ernstlich Niemand
behaupien können. Daß unter diesen Umstünden ein« starke Verstimmung
seit zwei Jahren im Korps Platz gegriffen hat und das Kommando fort¬

gesetzt um Abstellung dieser mißlichen Verhältnisse gebeten wurde. ist leicht
begreiflich und darf gewiß nicht Wunder nehmen , noch dazu , indem f. K .
dem Kommando von dieser Veränderung nicht die einfachste Mittheilung
gemacht wurde . Seit dieser Zeit war das Komniando durch Eingaben a«
die Hoftheaterverwaltung , an das Hofbauamt. und zuletzt an die General«
intenvanz der Gr . Civilliste bemüht , Remedur bczw. den früheren Zustand
ivieder hcrzustellen und im verflossenen Ja -Hre erklärt « man in einer Zu¬
sammenkunft der Offiziere, welche von maßgebender Stell« in* Hoftheater
einberufrn wurde , daß die Anbringung der Thüre eine Kleinigkeit wäre,was unter Umständen während der Spielperiode geschehen könnt«, dochwurde dies unsererseits gar nicht verlangt. Man ging allgemein von der
Ansicht aus , daß nach Lage der Besprechung während der -Ferien auf ein
freundliches Entgegenkommen gehofft werden dürfte, da doch fckt Über 4Q
Fahren wöchentlich über 70 -Mann freiwillig« Wache gestellt wurde.

Herr -Kommandan! Schlachter rekapitulirte die gepflogenen Ver¬
handlungen und brachte hierauf folgendes Schreiben dem KortzS zurKenntniß : Karlsruhe , 20. August 1900. {Generaldireltion de» Gr . Hoftheaters! %

Höchste Entschließung vom 26 . ds . Mts . -Nr . 4369, die Neuorgam -
fettort der Feuerwehr im Gr. Hoftheater betr .An das Komniando der freiwilligen Feuerwehr hier. Wohl dem¬
selben bedhren wir uns gemäß dem mit höchster Entschließung <1. d . SchkogMainau den 26. ds. Mts . , daß die Nothwendigkett , eine ständige Feuer¬
wache nicht nur bei den Vorstellungen , sondern auch bei sämmtlichen Prob««
einzurichien, die Einstellung einer besonderen Fouerwachmannschaft er¬
forderlichgemacht Hai. Diese dem ausschließlichen Schutze des Hpfthea-ters
gewidmete Feuerwache wird -bereits mit Beginn des Spielfahres 1900/91
in Wirksamkeit treten , weshalb auf di« weitere Mitwirkung der freiwil¬
ligen -Feuetwe-Hr bei .der regelmäßigen Ver-schung des Feuerwachdienfteßim Hoftheater gemäß höchster Weisung dankend verzichtet wird .-Seine Königliche Hoheit der Großher -zog lassen der fveiwiilliaen
Feuerwehr Karlsruhe für die in so uneigennützigerWeise während nahe«u 4 De¬
zennien dem Hoftheaier geleisteten hervorragenden und ersprießlichen
Dienste höchstscinen warmen Dank in Gnaden aussprechen .Bürklin . Ruppert.

Bei der sich anschließenden Diskussion wurde der Ausgang d«r Sache
sehr bedauert. Das nieiste Befremden rief die Art und Wsise, wie die
Absage erfolgte, hervor , da n-üch Lage des zur Verlesung gelaugten Schrift¬
wechsels eher auf ein Entgegenkommen geschlossen worden war. Man gingvon der Ansicht aus . daß ein Korps, das nahezu ein Menschenalter der
Theaterverwaliung freiwillig seine Dienste gewidmet , wühl auch ein Recht
habe , das zu verlangen , was sich zur Nichtigen Handhabung des Dienst«r
nothwendig erwies. Aus der Mitte der Versamm -lung wurde hierauffolgende Resolution eingebracht :

„Die heute im großen Rachhaussaale tagende außerordentlicheKvrpS-
versammlung der Freiwilligen -Fenerwehrspricht ihr Bedauern au« über da«
geringe Entgegenkommen , welches die Genemldirektion -des Gr . Hof-ibeaters der Feuerwehr anläßlich ihrer Eingaben betr . die Anbringung von
Berbindungsthüren , seit 2 Jahren an den Tag gelegt hat . Diese wenige
Rücksichtnahme hat um so unangenehmer berührt, als das Korps über 40
Jahre in uneigennütziger Weise den Feuerwachdienst im Hofcheatcr über¬
nommen und auch ausgeführt -hat.

Nicht aus Motiven der Aufhebungdes T-Heaterdienstes im Hoftheaier
ist das Verlangen auf Oeffnung, wenigstens einer Thüre entstanden, son¬dern aus der Nothwendigkeir einer sachgomäßen Ausübung deS über¬
nommenen Dienstes, was die verehrliche Gcneraldirektion wohl hätte in
Erwägung ziehen dürfen ."

Nachdeni die Resolution die nahezu «mstimMge Annahme gefunden,
gedachte der Borsitzende S . K . H . dcön GroßherzogD welcher uns fernenDank für die gethanen Dienste aussprechen ließ und forderte zu einem
dreifachen Hoch - aus Höchstdenseibrn auf.Mit dem Wunsche , daß rm Hoftheäter niemals 'der Fall erntret«!
möge , daß man der Männer bedürfe , deren Mitwirkung man heute nicht
niehr für noibwendig erachte, schloß der -Vorsitzende nach halb 10 Uhr die
außerordentliche Kcrpsversammlung.

Das Gebot der ^ sticht.
Roman von Nina M e Y k e.

(Nachdruck verboten.)
<22 . Fortsetzung.)

Nach langer Trennung schrieb Anna an Graf Zobolew , aber wie
«es ihn auch -der innige , treu-feste Ton , in -welchem diese Brieft
geschrieben waren, das unerschütterliche Vertrauen an seine Ehren¬
haftigkeit , die endlose Liche , weiche aus jeder Zeile sprach , rührten,
beantwritet hatte er keinen einzigen. Im ersten Augenblick, gleich
nach Empfang eines solchen Schre'i-bens, hatte es ihn oft genug un¬
widerstehlich getrieben, ihr -wenigstens mit einem herzlichen Wort
siir alles zu danken , was sie ihm geboten hatte und noch bot, aber
die Gesellschaft mA ihren Anforderungen uNd Zerstreuungen aller
Art hatte nur zu leicht jenen ersten Eindruck verwischt, und wenn er
üch später einnial dazu aufraffen wollte , wmn in einsamen , leider
?ber seltenen Stunden Erinnerung und mit ihr Sehnsucht nach
lenem weltabgeschiedenen Hause, in welchem er sie allein , ohne Trost ,
ohne

^Stütze zurückgelassen hatte, erwachte , dann hielt feige, un¬
würdige Schwäche ihn von diesem Schritt zurück. Und wozu auch?

Das , was sie von ihm forderte, -was zu fordern sie ein Recht
oesaß, das, warum sie ihn auf ihren Knieen angeisleht , die Aner¬
kennung ihres Kindes , konnte er ihr nicht güben , dazu besaß er
weder Willenskraft , noch Svelenstärke. Seine egoistische , verweich -
uchte Natur schauderte zurück vor dem bloßen Gedanken an einen
Kampf mit dem Vorurthetl der Welt , welchen er eingehen mußte , so¬bald er nur daran dachte, ihrer Bitte nachzugoben . Die Gesellschaft,'N welcher er sich bewegte , sa-h in jenem -Knaben nichts, als ein von«nem bürgerlichen , tief unter ihm sichenden Mädchen außer der Ehe
Uborenes Kind, einen namenlosen Bastard , und wenn er sich zu ihm
bekannre. er, Graf Zobclew . fiel der Fluch seiner Geburt auch auf
chn. — Nein , das ging über seine Kraft ! — Uno doch, wie sehr er
auch bemüht war, mit allen möglichen Sophistereien sein Gewissen
zu betäuben, es '

schwieg me ganz, es kamen Stunden , in denen er

erwachte , in denen Höllenqualen seine Seele folterten , wie eben heute.— Mit quälende: Deutlichkeit drängte sich ihm das Bild .der treu¬
los Verlassenen auf, da sah er sie wieder vor sich im StaUbe, sie, die
Frau, vor ihm, dem -Manne , sah, wie sie mit thränenüberströmtem
Antlitz seine Knree umklammerte , hörte die Worte verzweifelnder
Bitte, welche ihre zuckenden Lippen stammelten: „Max , ich bin Dein
Weib, nicht vor der Welt , aber vor Gott und Deinem Göwissen !
Denke an das Kind , an Dein , an unser Kind, habe Erbarmen , wenn
nicht mit mir, so doch mit jenem unschuldigen Wesen, das keine
Schuld an seiner Geburt trägt ! " — Welch furchtbare Anklage für
ihn in diesen Worten lag ! Sie beschuld'igien ihn eines jener moral¬
ischen Verbrechen , -welche vor keinem irdischen Richter gefordert
werden, können , aber anstatt ihn weicher zu stimmen, verhärteten
sie ihn

' nur noch mehr . Die Furcht , sie könne allen Ernstes An¬
spruch auf seinen Namen für ihr Kind erheben , wuchs, wurde zu
einem Riesengespenst , welches ihn aus ihrer Nähe, von- ihrer Seite
trieb, ihn hinaushetzte in die Welt, in der er seitdem gelebt und sich
bemüht hatte, die Vergangenheit zu vergessen . Zeitweise war ihm
das gelungen, heute hatte e!in Zufall sein Gewissen a-us künstlicher
Betäubung erweckt, er war erwacht und mit ihm die Vergangen¬
heit . — Wie lebte jenes avme , treülos von ihm verlassene Weib ,was dachte, was fühlte sie ? Dachte sie ferner noch , in der a-kten,treuen, .durch nichts zu erschütternden Liebe ? Trauerte sie um ihn ,
hatte sie seinen Verlust verschmerzt , oder flucht« sie seinem Andenken,
fluchte sie der Stunde, da seine Lippen zum ersten Mal die ihren
berührt und er in seligem Rausch von ihrer Seele, von ihrem süßen,
keus.hen Leib Besitz genommen hatte, als sein ausschließliches, sein
eigenstes und einziges Ergenthum? — Und das Kind ? Sein
lieber, prächtiger Junge , wie mochte der kleine Buische herange-
toachsen sein ! Wie alt war er nun -wohl schon ? Eins , zwei , —
ja, richtig — vier Jahre , wie er wohl aussehen mochte , und ob er
ihm , ob er der Mutter glich ? ! — Er wünschte in diesem Augenblick
nichts heißer , als die Tarnkappe und den fliegenden Zauberteppich
seiner Kindermärchen zu besitzen , um sich mrt Gedcm -keNschnelle bis
in jenes jvaldversunkene . schneeoerschüttete Haus zu versetzen und

ungesehen die Bewohner desselben zu belauschen . IThörichte , uner¬
füllbare Wünsche ! — Langsam strich er sich m'it der Hand über
Stirn und Augen und zuckte nervös zusammen , — so geräuschlos
der Diener auch eingetreten war, sein unerwartetes Kommm hatte
ihn gestört.

„Erlaucht , ein Fremder."
„Ich bin für niemand augenblicklich zu sprechen, " unkervrach

der Graf ihn ungeduldig, „am allerwenigsten aber für Fremide,
sagen Sie das der betreffenden Person !"

„ Habe es bereits gethan, Erlaucht, aber der Herr ließ sich nicht
rbweisen. Er erklärte , in wichtiger Angelegenheit aus Rostow ge¬kommen zu sein und Erlaucht auf jeden Fall sprechen zu muffen ! "

„Aus Rostow ^ — Wüßte nicht, wer von dort irgend wcklches
Anliegen an mich haben könnt- ' — Aber gleichviel , ich mache kein«
Ausnahmen! "

„ Erlaucht -
„Nun?"
„Der Herr erklärte , das Schloß nicht eher zu verlassen, als

bis er Ew . Durchlaucht gesprochen hat !"
Graf Zobolew zuckte ungeduldig die Schultern , und di« Fcüte

des Unmuthes vertiefte sich auf seiner Stirn, — aiber , wie stets ,
gab er auch dieses Mal nach . Was sollte er schließlich awders
thun , wenn er sich von jenem -halsstarrigen Fr-em'den befreien
wollte ? !

„ Führen Sie -den Herrn hier-her," sagte er nach einer Weile,
schon ruhiger, und begann dann langsam rm Zimmer a-uf und ab
zu gehen.

Seine durch und durch vornehm« Natur gestattet« ihm nicht,
einem Fremden in seinem Hause unhöflich zu begegnen , und als
sich nach kaum zehn Minuten di« Thür seines Kübmets zum zweite«
Mal öffnete , nxu deshalb jede Unzufriedenheit über die mflieb -
same Störung aus seinem Wesen und seinen Zügen verschwu-ndm,und mit weltmännischer Zu-vorkommenheit trat er dem ihm voll¬
ständig fremden Herrn entgegen , welcher finster an der Schivellc
stehen blieb und ihn feindselig betrachtete. (Fortsetzung folgt.)
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Telea > a»n»e der „Bad . Presse

hd Berli « , 6 . Sept . Bei dem an Vas Para 'dedmer am Sams -
kag sich anschließenden Cercle zeichnete der Kaiser , wie die uiiu ^ 0 .„ v „.Rattonal -Zeitung" hört, den dazu eingeladenen Reichs-KommissarD^ ^ dieses Ortes liegen 2 Schlepper auf dem Fluffe bereit , um ihn

= Lonrenzo-MargucS, 6 . Sept. „Daily News " melden von
hier unterm 31. v . Mts . : Kisten mit Goldbarren, welche der Trans¬
vaal-Regierung gehören , smd hier eingetroffen . Präsident Krüger
.wird das Land wahrscheinlich über Jncomati verlassen . In der

Geheimrath Dr . Richter , durch eine längere Unterhaltung aus.
Der Kaiser gab seiner besonderen Befriedigung über den großen
Erfolg der deutschen Ausstellung in Paris in den freudigsten Worten
Ausdruck und sich sich über viele Einzelheiten eingehend berichten.
Namentlich erregte es das Interesse des Kaisers, daß sich schon jetzt
günstige Erfolge der Ausstellung für die deutsche Industrie durch
zahlreiche Bestellungen des Auslandes 'bemerkbar machten.

hd Bonn, 6. Sept. Aus dem deutschen Katholikentag hielt
heute Dr. Lieber eine bedeutsame Schlußrede, in der er die Cen -
trumspoliiik rertheidigte, Vertrauen von den Katholiken verlangteund mittheilte, ein neuer Kulturkampf stehe bevor. Die Samm¬
lung der Katholiken sei unerläßtlich. 'Das! Centrum könne im Hin¬
blick ans seine Verantwortung die Gesetzgebungsmaschine nicht still
stehen lassen. Das Centrum und der katholische Vokksverein müßten
erhalten bleiben . (Fkf. Ztg.)

bd Wien, 6. Scpt.. Die Führer der deutschen Parteien und
der Polen sind hier eingeiroffen , um sofort nach der Publizirung der
Reichsraths- Auflösung zur Berathung über ihr weiteres Verhalten
gegenüber der Regierung sowie über die zu erlassenden Wahl-Mani¬
feste Konferenzen abzuhalten. Minister von Körber, welcher gesterneine längere Konferenz bei dem Kaiser gehabt hat, konferirte spätermit dem Prinzen Alois von Liechtenstein sowie mit mehreren polni¬schen Parlamentariern.

Kd Bukarest, 6. Sept. In hiesigen Regierungskreisen wirdbestätigt, daß die zeitweilig sich recht bedrohlich gestaltendenDifferenzen mit Bulgarien wesentlich an Härte verloren haben .Bulgarien zeige nunniehr den festen Willen , den berechtigten For¬derungen Rumäniens nachzukommen und energisch gegen das mace -
donische Comitö einzuschreiten.

--- Kammerfest , 5 . Sept . Der Dampfer „Hertha "
schlepptgegenwärtig den Dampfer der Expedition des Herzogs der Abruzzen„Stella Polare" südwärts. (König Viktor Emanuel hatte seinemauf einer Nordpolforschung begriffenen Vetter durch einen Spezial¬kurier die Meldung von der Ermordung König Humberts znkommenlassen. D. R.)

bd Kavanna, 6. Sept. Hier ist eine Epidemie von gelbemFieber ausgebrochen. Gestern betrug die Zahl der Todesfälle 83.

England und Transvaal.
---- Berlin , 6. Sept. Die deutsche O st a f r i k a- L i ni e hatan den Staatssekretär Grasen von Biilow das folgende Telegrammgerichtet : „Nachdem sich nunmehr die englische Regierung bereit er¬klärt hat, -die zwischen Vertretern der deutschen und englischen Re¬gierung festgesetzte Entschädigungssummewegen der Beschlagnahmedeutscher Reichspostdamp 'fcr zu zahlen , gestatten .wir uns EuerExzellenz hierdurch unseren verbindlichsten Dank auszusprechen fürdie so prompte und energische Behandlung dieser Angelegenheit ,welche die befriedigende Erledigung der Ansprüche unserer Liniegegen die englische Regierung zur Folge hatte. Ergebenst deutscheOstafrika-Linie ."
bd London, 6. Sept. Nach einer Kapstädter Meldung sind die

Pferde Lord Roberts bereits dortselbst eingetrosfen . Man erwartetRoberts persönliche Ankunft in den nächsten Tagen. Er soll nachseiner Rückkehr nach England , wo er bekanntlich Lord Wolseley 's
Nachfolger wird , durch den General Bulker im Oberkommando
über die englischen Truppen ersetzt werden ,= London, 5. Sept. Standard meldet aus Durban: Aus der
Bahnlinie zwischen Charlestown und Volkruit wurde der Heizereines ! Militärzuges durch Gewehrschüsse getödtet , 'der Zugführerverwundet:

Aus Lourenzo Margues verlautet, Krüger habe an Salisburyeine Erwiderung aus die Proklamation Lord Robert 's , worin die
Annektirung Transvaals ausgesprochen Wird, gerichtet und ließ auch
durch die Konsuln an die Mächte einen Protest gelangen .

zum Schiff zu bringen, welches ihn an der Müiidung des Flusseserwartet.
- - <Lourenzo -Marq«ez, 4. Sept . Ein österreichischer Lloyd¬

dampfer traf mit 50 000 Säcke» Mehl fiir die Transvaal -Regierung
ein . (Daily News .)

bd London, 6. Sept. General Buller trifft Vorbereitungen
für den Angriff. General Hamiltons Kolonne, die ihn unterstützen
soll, hat ihn erreicht. Man glaubt, General De Wet -werde sichmit den Buren vereinigen , bevor es zur Schlacht kommt. (Frkf. Z .)

Die Vorgänge in China.
.

' — Berlin , 8 . Sept. Der Gouverneur von Kiautschou meldet
aus Tsingtau vom 6. : Eine Patrouille von 20 Mann des 3. See¬
bataillons unter den Leutnants von Rettberg und Dziobek wurde
heute bei Lausun von 400—500 Boxern angegriffen. Dir
Boxer verloren 30—40 Tobte. Wir Hatten keine Verletzte.

— Fientstn, 6. Sept. Vier angesehene Mitglieder der Boxer-Sekte wurden am 30. August hingerichtet, 2 von den Franzosen er¬
schossen, 2 von den Japanern enthauptet.

— London, 6. Scpt. „Standard" meldet aus Shanghai -vom4. ds- r Der Gouverneur von Kiangsu war mit 5000 Mann an der
Grenze von Schantung angekommen . Ms aber die Meldung von
der Eroberung Pekings durch die Europäer eintras, desertirte eine
große Zahl seiner Leute . Der Rest marschirt jetzt Nach Westen, um
sich der Kaiserin-Witiwe anzuschließen .

bd Shanghai 6. Sept . Der Spezialkorrbspondent der „Frkf.
Ztg." berichtet : Ohne vorherige Anmeldung landeten die Eng¬länder 700 Shiks , 350 Genie-Soldaten und 118 Mann von der
indischen Kavallerie. Dir letzteren gehen eiligst nach Daku weiter.Li-Hung-Tschang ist dringend ansgefordert worden, nach Peking zukommen. Die chinesischen Beamten sagen , wenn er nicht gche, dann
sei das Reich in Gefahr. — Puo-Ly, das Hauptquartier der deut¬
schen katholischen Mission in West-Schantung , hatte bereits 3 An¬
griffe der Boxer auszustehen , 1200 Christen sind in Gefahr. Nahr¬
ungsmittel und Munition sind nur spärlich vorhanden

— London, 6. Sept . „Daily News" melden aus Shanghaivom 5. ds . : Die Oesterreicher stehen im Begriff, 60 Mann zu landen
t= London, 5. Sept. Reuter meldet aus Hongkong vom 6.:

In Kanton nimmt die Unordnung zu . Wie gemeldet wird,wurden die Läden der Eingeborenen, welche ausländische Maaren
führen , angegriffen und geplündert. Es herrscht ein allgemeinesGefühl der Unsicherheit. Es geht ferner das Gerücht von 'bevor¬
stehenden Unruhen am Feste der „Laternen" 'am 8. September.
Aehnlichr Gerüchte sind unter den Chinesen in Hongkong verbreitet .

— Hongkong, 6. Sept. Reuter meldet vom 6. : Der deutsche
Kreuzer „Schwalbe" ist nach A m o y abgegangen .

Die Expedition S ymonvs .
— London, 6. Sept. In dem Btiefe des Admirals Sehmouran den Vizeadmiral Bendemann über die Haltung der 'deutschen

Truppen während seiner Expedition heißt es : „Ich kann den Brief
nicht schließen, ohne meiner persönlichen Bewunderung über die
Geschicklichkeit und Besonnenheit , welche Kapitän Usedom
während der ganzen Expedition an den Tag legte und meiner Werth¬
schätzung seiner Dienste Ausdruck zu geben . Die Berbündeten stan¬den während der Schlacht von Langfang unter seinem Befehle . Ich
befand mich einige Meilen weit entfernt. Seiner geschickten Haltungund seiner Vorbereitung für die Zurückziehung 'der Züge ist es zu-
zuschretben, daß eine Katastrophe vermieden wurde. Der Muth und
die Disziplin , welche alle deutschen Offiziere und Mannschaften be¬
wiesen haben, sind der hohen Traditionen Deutschlands durchaus
würdig.

Nach der Einnahme von Peking .— Taku, 6. Scpt. (Reuter.) Binnen kurzem geht «me tzx,pedition nach Paotingfu, 100 Meilen westlich von Tientsin, H
welche die auf ihrem Wege liegenden Dörfer säubern soll, in
die ersten Ausschreitungen 'der Boxer vorgekommen sind . ES heißt,baß chinesische Soldaten auf Befchl Lihungtschangs jetzt die Box̂ rin den Provinzen Mtnaskoveje und Dschili vernichten . Die Ruffy,
beabsichtigen, die Eisenbahn bis nach Peking wieder in Stand $
setzen.

bd London, 6. Sept. Das „Bureau Dalziel " meldet <*}
Shanghai : Ein aus Tayuan -Fu vom 20 . August -datirtes kassq.
liches Dekret besagt , der Hof sei von Peking geflohen , pH
zwischen Boxern und Christen Ruhestörungen vorkamen und doptz
der Kaiser nicht getödtet würde, weil dann Niemand übrig gebliebqwäre, der seinen Vorfahren hätte den religiösen Kultus darbrinM»können. Die Kaiserin-Wittwe fordert dann in dem Dekret cch
Vizekönige auf, sich zu vereinigen , das von den Mächten China M-
gesügte Unrecht zu rächen, Steuern zu erheben und Truppen «NM,
werben . Der Ton dieses Dekrets ist herausfordernd und zeitzkeine Reue. (Fft. Ztg.)

Die Machte und die chinesische Krisis .
= Washington, 6. Ŝept . Das Staatsdepartement thetlte de»

Verweser des russischen Ministeriums des Auswärtigen mit, dasnur die amtliche Meldung aus Peking, wodurch das Zurückziehe ,
der russischen Truppen aus Peking angezeigt wird, von den Ver¬
einigten Staaten als genügende Veranlassung zur Zurückzrehunzder amerikanischen Truppen angesehen werden könne. *>

— Hongkong, 5. Sept. (Reuter .) Die Blätter betrachten dt
Zusammensetzung der chinesischen Friedenskommission als neue»
Beweis der nngeschwächien Arroganz der Kaiserin -Wittwe und ali
Beleidigung für Europa .

Truppeu -Befördernnge«.
= Berlin , 5. Sept. Der „Lloyd " meldet über Ke Fahrt -8«Truppen-Transportschisfe: „ Straßburg" kam am 4. in Singllponan, „Darmstadt " und „Palatin " passierten am 5. Gibraltar.

* * *
Von der im Verlage von A. Hopser in Burg erWenen«,Rangliste der Kaiser!, deutschen Land- und SevstrÄtkräfte füiOsiasien ist jetzt eine neue 2. Auflage erschienen, tvelche auch d«

neuesten noch nachträglich erfolgten Ernennungen bringt . Proii1 Mk. Der Ertrag ist zum Besten für Hülfsbedürftige Hinter¬bliebene der in China Gefallenen bestimmt .

Spielplan des Grohh. Hoftheatersr
I n K a r l s r u h e :

Sonntag den 9. : Abth. A. 1. Ab.-Vorst. Mittel-Preise.
Festvorstellung zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs. In festlich beleuchtetem Hause .Neu einstudirt und in neuer Ausstattung : „Undine"

, romantischeZauberoper in 4 Akten . Nach Fouqu6 's Erzählung frei bearbeitet .
Musik von Albert Lortzing . Anfang y27 Uhr, Ende nach y210 Uhr.Dienstag den 11 . : Abthl. B. 1 . Ab. -Vorst. Kleine Preise.Reu einstudirt : „Das Testament des großen Kurfürsten"

, Schau¬spiel in 6 Akten von Gustav zu Putlitz . Anfang 7 Uhr, Ende10 Uhr.
Donnerstag den 13. : Abth. 0 . 1. M .-Vorst. 'Kleine Preise.

„Der Troubadour "
, Oper in 4 Akten . Musik von Josef Verdi.

Anfang 7 Uhr . Ende i/210 Uhr .
Freitag den 14. : Abth. A. 2. M .-Vorst. Mittel-Preise.

„Der fliegende Holländer", romantische Oper in 3 Akten von RichardWagner. Anfang 7 Uhr, En'de 10 Uhr.
Samstag den 16 . : Abthl. 6 . 2. Ab .-Vorst. Kleine Preise. „DieGrille", ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch -

Pfeiffer. Ans. 7 Uhr. End- halb 10 Uhr.
Sonntag dm 16. : Abthl. B . 2. Ab. -Vorst. Mittelpreise. „Mig¬non"
, Oper in 3 'Akten, Musik von Ambrorse Thomas . Ans. halb 7

Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
JnBaden :

Montag den 17. : 1. Vorst , außer Ab . Neu einstudirt: „DieGrille"
, ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch -

Peiffer. Ans. 7 Uhr, End- halb 10 Uhr.»
'

— . . ,ylß '
«vermischtes.

a= Berlin , 3. Scpt. Bemerkenswert, )- Mliiheib '.ßgen über
Ke M i e t h p r e i s e in den deutschen Großstämen finden sich in der
neuesten von Dr. Ncefe bewirkten Bearbeitung des statistischen Jahr¬
buches deutscher Städte. Einer in 'demselben gegebenen Uebersichtentnimmt die „Kreuzzeitung ", daß unter den Großstädten in dieser
Beziehung Berlin jedenfalls bis zum Jahre 1895 die erste Stelle
eingenommen hat. Hier belief sich der Durchschnittspreis einer
Wohnung mit vier heizbaren Zimmern am 2. Dezember 1895 auf932Mk., dann folgt Freib urg i. Br. mit 750 Mk., Breslau mit

735 Mk., Dresden mit 723 Mk. , Königsberg i. Pr . mit 691 Mk. ,München mit 685 Mk-, Leipzig mit 665 Mk-, Frankfurt a. M. mit660 Mk. , Mainz mit 650 Mk. , Hamburg mit 642 Mk. Etwas an¬ders gestaltet sich die Reihenfolge bei größeren Wohnungen. Bei
denjenigen mit sieben Zimmern folgt auf Berlin mit 2165 Mk .Frankfurt a. M. mit 1737 Mk. , Hamburg mit 1732 Mk. , Breslaumit 1653 Mk ., Freiburg i Br. mit 1600 Mk., Dresden mit1694 Mk ., Leipzig mit 1544 Mk.London, 3. Sept. Die zukünftige Königin von England, dieHerzogin von Jork, befand sich in voriger Woche als Gast auf demaltberühmten Landsitze Sir Richard Musgraves , Eden Hall, und beidieser Gelegenheit wurde das ebenso berühmte Erbstück 'der FamilieMusgrave , der durch Uhlan'ds Ballade „Das GlückvonEden -
h a l l" b̂ekannte Glaspokal zu Ehren der königl . Besucherin in dergroßen Halle des Schlosses ausgestellt . Der Krystallbecher befindet
sich seit Jahrhunderten im Besitze der Familie, deren Angehörigeüberzeugt sind, daß das Glück des Hauses mit dem Zauberpokalesteht und fällt . Aus diesem Grunde wird derselbe seit einigenJahrzehnten in einem besonderen Schrank in dev Gewölben derBank von England aufbewahrt und nur bei ganz wichtigen Ge¬
legenheiten mit größter Vorsicht nach dem -Landsitze der Familie ge¬bracht , wo er sodann in der großen Halle in einem starken Glas¬
kasten hinter festen Drahtgittern ausgestellt und Tag und Nachtvon zwei Dienern bewacht wird. Im Garten des Schlosses vonEvenhall springt noch heute jene romantische Quelle kristallklaren

j Wassers , die -rin kleines Bassin bildet , in welchem vor vielen Hun-
r dert Jabccn nach der Sage die Wassernixen in mondhellen Nächten
j spielten und ihren Reigen tanzten. Eine dieser Fern soll sich dann
j eines Nachte :rt den jungen Lord von Edenhall verliebt uftb ihm den
i Krystallbech' - als Talisman zum Geschenk gemacht haben . Diei llblandfche Version , wonach ein späterer leichtsinniger junger Lordden Pokal m trotzigem Uebermuth zerschmettert haben soll, ist eine
poetische Li - -nz . von der in Cumberland selbst in derVolkssage nichtsbekannt ist - Das Schloß ist einer der herrlichsten und werth-vollstenLandsitze in Großbritannien ; in dem riesigen Parke fallen besondersdie prach '-- - llen, uralten Cedern vom Libanon auf, die einer derEdlen von Musgrave eigenbändig vor vielen Hunderten von Jahreneinpflanzi- und die besonders die erwähnte Zanberquelle umgebenund mit ihren riesenhaften Zweigen derselben ewigen Schatten
verleihen . (Wcser-Ztg .)

1(18 .30
111 .60

94 .50

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . September .

Lönderbaiik 105.—
Wiener B .-B. 174 .15
Ottomanbank 109 .20
Schweiz . Central 146,50

„ Nordost 90 —
, Union 82.20

Jura Simpl . 90.40
Mittelmeer 100. —
Harpener 179 50
5°/o Argentinier 32 .40
5% @ oii 16 . $ vef . 105 .50
4 «bft. 3V «Bad .

St .-Obl . i . G. 93 .80
dto. i. M . 93 .05

3 '/. °/» do. 93 .15
3« « Bad . St .O .M . —
4% Griechen 42 .20
Tiirkenloose 111.6 »
D . Türken 23 .05
5% Argentinier —
5% Chinese,. 89.20
5»/0 Mexikaner 97 .30
5 «/o „ III98 40 .30
3°/, „ 25 .70
Pfälz . Hyp .-Bk. 159 .50
Elbthal —
Meridionalb . 132 .90

813 .33 i Bad . Zuckers. 80 .10
84 .50 Nordd . Lloyd 108 . -

Packetiahrt . 120 .50
Maschin.Gritziier 174. —
KarlSr . Maschin. 236 .—
North .pref-SbareS 72 .70
A. Elektr . -Gesell. 220 .50
Schlickert 193 .40
Veloce 50 .50
Oberrh . Bank 116 .—

Nachbilrse
12V« Ilbr Nachm.)

Berliner Bank l ->7 .50
Credit 209 .20
DiSconto 174.60
SlaalSbahn 143 .80
Lombarden 27.—

4% Ungar . Göldr . 96 .40 Tendenz : schwach.
Berli »»

lAnfangSknrke ). DebcerS 28'/»Crcdil -Aktie» 209 .75 Chartered 3 '/,Disconto - Comnl. 174 .90 Goldsield » 7'/,
Deutsche Bank 139 .60 Nandmine » 41
Berl . HandelSb . 147 .50 Eastrand Vit
Bochnni. Gnbstabl 185.— Atchison Top 73V*
Laurahütte 261 .— LoniSv . Nash». 74',.AnfengS Hütten und Bergwerk bei Eröffnung weiter nachgebend. Banke»

schwächer . Fonds still.

jtzra «»rf »«rt a . M .
( 724 Uhr Nachm.)

Credit 209 .20
DiSconto 174.60
Staatsbahn 143 .80
Lombarden 26.90
Tendenz ! schwächer .

Frankfurt a . M .
(AnfangSknrse ).

Oest. Cred .-A. 2>8 .90
Oest. StaatSb .. A. 143 .—
Lombarden 26 .93
3 « . Port . St .. A»l. 24.10
Egypter —
Ungarn 96 25
Disc . Com . -A. 175 . -
Gottbardbabii -A. 141 .—
»"/, Mexik. ult . 25.40
6°/» „ -
Bangiie Ottonl .
Tiirkenloose
Italiener
Tendenz : schwach.

Frankfurt a . M .
(Schlnßknrs «.)

Wechsel Amstcrd. 169.05
0 London 204.63
• Paris
• Wien

WechselItalien
PrivaldiSronto
Napoleons
4"

/ » Deutsche NeichS -
Anleihe (37 *) 91 .95

3 °/» do. 85 .85
37, Pr . Coiif. 94 .25
57 « Italiener 94,50
47 «Oest. Goldr . 98 .75
4 *

«Oest.Silber 96 .70
1860er Loose 132 .60
4 % Portng . 37 . 10
Russische Staats . —
•i erben 59 80
47 « Span . Ext . 73. —
4 ° '« Ungar . Goldr . 96 .40
Ungar , ilronenr . 9105
Berliner H .-G .
Darmst . Bk-
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 141.

Hyp . -Bk. 160.50

76 . 10
47,®

16.30

117 .60
132. -
189 .90
1 -16 .80
119 .60

Harpener 180 .-
Dortmuuder 93.-
Tendenz : getheilt.
Berli « (Schl »bk»«rk«.i

37 -°/ . ReichSanl. 94.70
37 . » 85.80
37,7 » Pr . Ca«r. 94.40
Kredit
DiSconto 174 60
Dresdener 147 .-
Nat -.Bk . f. Dtschl- 13240
Staatsbahn 14350
Bochnmer 185 .-
Gelsenk. Bergwerk 192 .00
Laurahütte 261 .A
Harpener 179.75
Dortmniid
A. E .- G. 220 .50
Schlickert 193 .40
Dynamit Trust 151.70
V . Köln -Rottwetler

Pulvers . 192.50
Deutsche Metallpatr -

Fabrik . 226.10
Kauada -Pacifir 87.2-1
PrivatdiSconto 4 '/,

Wie » (BorbSrfe .1
670.-
671 .50
117.-
118.27
115.10

Un
'
g . Papierrenie 97.60

Creditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Blarknoten
4 '/,7 » Ungar »

Oe ^ - Kronenrente 98.-
Läiiderbauk 423ch0
Ungar . Kroneur . 90.00
Alpine —
Tendenz r schwach.

P « rii ».
37 ° Rente 101.12
Spanier 7350
Türke » 23.45
Italiener 93.50
Baugue Ottoma » 545.-
Rio Tinto 1475.-

Soudo « .

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. und Hydr*gr.vom 6 . September 1900.Der ho'he Druck hat sich seit gestern auf Frankreich verlegt,und über dem Skagerrak ist eine Depression erschienen, welche bis
Mitteldeutschland Here in trübes Wetter mit Regenfällen verursacht!nur im Süden des Reiches ist. es noch heiter . Bewölktes un!d ektvvSwärmeres Wetter ohne erhebliche Regenfälle ist zu erwarten.

rvilteriiiigsdeodachruiigt» der « tlearalog . Ztatta» JUrUrnfc

September
5 . Nachts 9II.
6 . Mrgs . 7 U.
6. Mittgs . L U.

«blol.Satonv lkysrm.
QFeiidM.

755 .2
756 .0
755 .4

Äiuchllgk« »̂
>» Vn | .

80
79
47

Bla»

SO
SSW
NO

bedeck)
heit«

Höchste Temperatnr am 5. Sept. 19 .0 ; nledr gste iit der darauf-folgenden Nacht 11 .4.
Bevor ,nan zuin Kaufe eines Rades , otzer von Radfahrerartikeln altLaternen , «illockcn rc. schr eitet, ist es empfehlenswerth . den Preiskurant der FirmaDeutsche Fahrradindustrie Richard Drieffen , Hannover , zu vt»langen, welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei »ugesanvt wird . 4800»



Badische Presse : Nr.' 208.Sette S.

INGENIEURSPaIENTAN»»'e

Todes —Anzeige . I Todes-Anzeige .
Französisch.

Handelscorreep. n . Conversation
unterrichtet gründlich n . schnell mit
nnohweiabar gutem Erfolge LS110

£ *. Rademaker ,
Sophien«tra8 »e 40 , 3 . Stock ,

Bild »
jeher Art werden schön nnd billig
emgerahmt von der einfachsten Vis
zur feinsten Ausführung bei

FriedrichReustle
Bergolder ,

Jollystrasse 13 .
DaS Neuvergolden von Spiegeln

u. Kilderrahmen wird billig berechnet.

stets frisch und selbstgebrannt,
empfiehlt in der Preislage von
M . 1.— bis M. 2.— per Pfund
Ang . Losch Nachf . .

Kcke Kaiser- «. Kdkerstraße.
18803 Telephon 1282 . 2 .2
PrompterVersandt »ach Auswärts .

& s \ä Wer ?
triftig stolzen

wfmsckt , sende seine Adresse.
*-'*"* "- F. ISO, Herford.ÜM -lr.™

Ililfn geg . Blutstock, Hagen, Ham
WIIB bürg, Pinncb Weg 15 . ""a

Hanzkurs .

Anständige junge Damen, die ge¬
neigt wären , an einem von einer
Gesellschaft junger Kaufleute ver¬
anstalteten Tanzkurs therlzunehmen ,
werden gebeten , ihre Adresse unter
Nr. 16200 an die Exped. der „Bad.
fresse" cinzurcichen. Beginn des

nrfes Mitte September. LI

Jede Dame findet hei mir
ßcbenwdiwf
3983a durch Bandarbeiten. 6.5
Prospekt mitMustergegen30 Pfg .
J . Waldtliaiise «

München SO,
28 Schillersirase 28

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in u - außer dem Hause .

Erbprinzenstraße Rr. 20,6" ' ° hintere Treppe, 2. Stock. 2 .1

Me töchtige Kleihermtmn
empfiehlt fich im Anfertigen von
Dame«- und Kinderkleidern .
Amalienstraße 37, parterre, Hof
reckits 139416

Ein in Schreibarbeiten
wandter junger Man « sucht |
für sein freie Zeit

Nebenbeschäftigung .
Offerten unter Nr. B9101 an I

die Exped. der „Bad - Preffe "
erbeten . 2,2

Me junge, saubere grmt
fncht Beschäftigung im Waschen
und Putzen . Zu erfragen Zähringer -
straße 34, 4. Stock ._ 89411

Schüler, welcher in seiner freien
it Ausgänge besorgen kann , wird

x leichte Beschäftigung gesucht . Zu
;en B9417
ofienstratze 28 im Laden.

ßeiratb .

Tüchtiger Kirchenmaler , 23 Jahre
alt, vermöglich, wünscht mit einem
Fräulein in Verbindung zu treten,
behufs späterer Verheirathung.

Offert, unt. F. M. 18790 post,
lagernd Karlsruhe. 89393

zu vergeben
«König non

16238
Württembergs .

Oesuekt .
Ein« Filiale oder Jnkaffo oder

Alleinvertretung wird zu übernehmen
gesucht . Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden . Off . unter Nr. 88924
<m die Exped. der „Bad. Presse". 8.3

, Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit-
! theilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben .
- treubesorgten Gatten, Vater , Bruder, Neffen und Schwiegersohn

Karl August Tensi , sstpiüratifitr ,
von seinem schweren, mit Geduld ertragenen Leiden , im Alter von
nahezu 47 Jahren heute Morgen 3 Uhr , versehen mit den hl. Stcrb -
sakramenten , zu sich in die ewige Heimath abzurufen .

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :

Stefanie Tensi , geb. Göppert,
« ebst drei Kindern . 16244 ?

Karlsruhe , den 6. September 1900.
Die Beerdigung findet am 8. September 1900, Vormittags |

halb 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kaiserstraße 115 , Eingang Adlerstraße .

' fr - ' ’r :‘

Statt besonderer Anzeige .
^ otles - I^ackrickl .

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Kunde, daß I
I unser lieber Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Bupp
j nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Emilie Rapp , geb. Herlan .
Die Beerdigung findet Samstag den 8. d. M., Nachmittags !

l 5 Uhr , von der Leichenhalle aus statt. ;
Trauerhaus : Göthestraße 4. 89397 |

in reichhaltiger Auswahl. Spezialität . Preislage 20 —80 Pfennig.
Geor »fj Bilgei *, Inprfenfagcc ,

14125 Herrenstraße 29 , vm- ä-vis dem Palmcngarten.

und ein größerer SSohs ^sohnsnie zu kaufen
gesucht. Offerten abzngeben unter „Bücherschrank"
in der Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

lUmsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14<> >1*
8183 Kaiserstr . 8183 Karlsruhe.

cleimoj
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikanon von Polsterwaaren,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber -
sandtohneEmballageberechnung :
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
Seegras'Matratzen „ „ 8.— „
Haar-Matratzen „ „ 40.— „polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderschränke „
Ith . ,, „
pol .Schubladen -Kom-

moden . „
Garnit,irenin Plüsch „
BüsfetS . . . . „
rollst. eicheneZimmer«

Einrichtungen , „
rollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . » » 80.— ,

Ovaltische . . . . „ „ 15 .— »
Sophas inall .Stoffen„ „ 35.— »
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz, » 38.— „
Nachttische . . . „ „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh- und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen ^ breit „ „ 10 .— »
Spiegel . . . . . „ „ 2 — „
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Kinrichknngen stet»

auf -Lager billigst.
HotelS u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
Jul . Weinheimer

- H-z ■
n 9

» 20 .— n
„ 130 .- „

80 — „
» 300.- .

„ 550.— »

Lithoponc , 4603a
anerkannt vor¬
zügliche Aibert ’s

• Fdrster- Marks
empfehlen
Chemische Merke,

vormals
8 . n. E. Albert,
Biebrich a. 8h.

Wiederverkäufe
werden gesucht .

— Fiel Sold ist zu verdienen
in Stadt u . Land ohne Mühe für
Jedermann , auch Frauen , mit
geringem Risiko . Ausk . umgeh ,
Off. u . D. R. 2375a an die Exped .
der „Bad . Presse “ . 4615a .2.1

Geldsuchende *18
erhalten sofort geeignete Angebote von
A. Schindler , Berlin S . W., Wilhclm -
straße 134 . 4554a.l0.1

Von der Reise zurück.
16098 Zahnarzt 3.2

Münze « hei in er
KaisersJrasse Sr. 198,

Telephon Nr. 1198 .
w »wiiii;rMii« 'iiiiiiBiiiwii imi ..

Helratlie nicht ! fBS
franco verschl . l ' /g Mk. — Na

'
chn.verschl .

Liestnverlag vr. SS ,
Nachn

Bnmhnrg
800 Mark

auf kurze Zeit gesucht zu 6 °/o
u . Provision. Rückzahlung wie
gewünscht. Off. mit. 88414 an
die Exp. der „Bad. Preffe ".

D arlehen a. Lebensvers. - Police,
Schnldsch . , Hypothek, diskret , reell

u. billig . Rückporto. Jul . Reinhold .
hypoth . -.Lrrditdnreau,Hainichen/Sa.

Tafelobst .
Hochfeines Tafelobst in nur

feinen , haltbaren Sorten , sowie
Einmachzwetschgen hat zu billigen
Tagespreisen abzugeben 4550a .5 3
Domäne Aspiclihof .
Eine gutgehende

und
Wurstlerei

wird auf 1. Oktober oder November
zu kaufen od. zu Pachten gesucht .

Offerten unter Nr. 69260 an die
Exped. der „Bad. Presse". 3.2

Pfiflsions-AnerMeten.
Ei» junges Mädchen, Deutscheoder Ausländerin, welches eine

hiesigeLehranstalt besuchen soll , findet
in sehr guter Familie liebevolleAuf¬
nahme und gewissenhafte Verpflegung .
Dieselbe könnte im Hause Unterricht
in Klavier, sowie Nachhilfe in allen
wissenschaftlichen Fächern erhalten .
Auch ist ihr Gelegenheit geboten, An¬
leitung in allen Haushaltsgeschäften
zu erhalten . Offerten mit Angabe
des Pensionspreises und etwaigen
Wünschen find unter Nr. 89149 an
di' Expedition der „ Bad. Presse" zu
richten. 2.2

sehr günstige Lage , eine halbe Stunde
vor der Stadt, find billigst zu ver¬
kaufen. 3.2

Angebote unter B9319 an die Erp.
der „Bad. Presse" erbeten.

Tiefbetrübt niachen wir Freun¬
den und Bekannten die schmerz¬
liche Mitthcilung , daß unser
lieber Gatte , Vater , Bruder
«nd Schwager 4613a |

Ml
nach langem, schiverem Leiden j
im Alter von 56 Jahren heute j
Früh 4 Uhr sanft verschieden ist.
Im Dame« der trauernden

Kinterbkiebeucn:
Wilhelmine Dittler,

geborene Deubel .
Wilferdingen , 5. Septbr. 1900.
Die Beerdigung findet Freitag !

Mittag um halb 2 Uhr statt.

Für die vielen Beweise
herzliHer Theilnahme und
für die zahlreichen Blumen¬
spenden , sowie für die große
Betheiligung an der Be¬
erdigung unseres lieben, un¬
vergeßlichen Kindes B9388

Eduard
,

sprechen wir hiermit unfern
tiefgefühlten Dank aus.

Julius Kretz, r«r„M.
und Iamitte .

Eine Vertretung oder Reise-
Posteu in der Waarenindustriebrauche
für München bezw. Bayern , mit
fixem Gehalt , sucht ein strebsamer ,
junger Manu.

Offerten unter Nr . 89399 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

I Ein ff @ i* i*
gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z . Verkauf unser. Cigarren
an Wirthe, Händler ec . Vcrgtg. M . 120
pr. Mt . , außerdem hohe Provision.
A. Riech & Co ., Hamburg -Borgfelde .

Freiburg i . B .
Flottgehende

Metzgerei und )Wurstlerei
ist krankheitshalbersofort billig !
zu verkaufen . Monatl. Absatz : I
ea. 12 St . Großvieh «nd
40 St . Kleinvieh.

Zahlungsbedingungen werden
äußerst günstig gestellt.

Näheres durch 4322a,6.6
Josef Kill ,

Frciburg i. SB., Kaiscrstraße 62.

r Pianino ,
^

vorzügliches Fabrikat , sehr wenig
gespielt , in nnssb . Gehäuse , matt
und polirt , ist sehr preiBwertli
zu verkaufen bei 15465 .4 .3
Lndwig Sei »weisgut ,

4 Erbprinzenstrasse 4.
VanaaMMaHBUwa

agen » Verkauf.
Ein Schuttwagen (Zweispänner),

bereits neu , ist billig zu verkaufen .
81 o 11 , Schmicdmeistcr ,

89004 Rüppurrcrstraße 100.

! Für Schneider!
Zähringerstraße 62, pari. , rechts ,

find billig zu verkaufen :
1 großerSchucidertisch siir6Mk. ,
1 Firmaschild 4 Mk . , 1 große
Blitzlampe 6 Mk. , 1 Arbeiter¬
bettstatt 5 Mk . 89407

Bivais !
neuer , sehr schöner, für nur 38 Mk.
zu verkaufen . 89006

Schntzenstr. 52 , Hth ., Part.

Kaufmännische
Lehrstelle
alsbald oder per
.Herbst zu besetzen. j
Bei entsprechender
Leistung sofortige z
Bezahlung . 16129*

K. L. Stern &Sohn
Erbprinzenstr . 11 .

Für mein Colonialwaaren-Delikat -
essen und Spirituosengeschäst , suche
ich per I . oder 15. Oktober einen
tüchtigen jüngeren Mann.

Franz Wieier jr.
Offenburg . 4539a .3 .3

Tüchtige 4526a.6.2
Silberavbeiter ,

GA vtler , Dreher ,
Drucker

und Schleifer
werden für unsere Silberwaarenfabrik
Ettlingen angenommen.

Gebrüder Hepp,
Pforzheim «ud Ettlingen.

Fuhrknecht-
Gesuch.

Für ein hiesiges Baumate»
rialieu -Gefchäft wird ei« nüch¬
terner lediger Fuhrknecht bei
hohem Lohn sofort gesucht. Rur
solche mit prima Zeugnissen
find zu berücksichtigen . 2.1

Offerten unter Rr. 18259 an
die Exp , der „Bad. Presse ".

Wcrnhardstraße 6 (Schwalbenweg),
ist eine schöne Wohnung von

2 Zimmern, Küche und Keller , auf
1. Oktober oder später billig zu ver-
miethen. Näh . im Ouerbau , 2. St .,
rechts._ 89389
<F>urlacherstraße 28, 2. St ., Ist eine

Wohnung von 2Zimmern , Küche
und Keller an kl. ruhige Familie auf
1. Oktober zu vermiethen . Zu erfragen
parterre. 89340 .2.2
Kaiscrstraße 81/83 ist eine kleine,

schöne Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern und Küche, an
Familie zu vermiethen .

Kärnerstratze 40
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör zu vcrniieth . 88914 .6.6
(Lchillerstraße 14 ist eine Wohnung^ von 2 Zimmern, Küche u. Keller
um den Preis von 200 Mk. sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Anzuschen von 8—1 Uhr Mittags.
Zu erfr . daselbst im 3. St . 89408
83 Zu vermiethen B9266
ein einfach möblirteS Mansarden¬
zimmer b . Seminar II, Rüppurrer-
straßc , zu billigem Preise. Näheres
Scherrstr. 13, 2. Stock, rechts .

kiii Mädchen,
welches koche« kann «nd Hans-
arbeit übernimmt , wird bei
gutem Lohn in dauernde nnd
angenehmeStellung nach Karls
ruhe gesucht.

Anfrage » werden «nt . A. 8.
16084 an die Exp. der „Bad.
Preffe" erbeten ._ |83

Ge §neh .
Steilerer, verheiratheterMann ohne

Kinder, seit 25 Jahren in Vcrtrauungs-
stellung als Hausmeister mit bestem
Zeugnrß, sucht sich Umstände halber
als Hausmeister, Aufseher re. per
1 . Oktober oder später zu verändern .

Gest . Offerten unter 89207 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten . 8.2

Suche bis 1. Oktober Stelle als

Familienanschlußerwünscht. Off. unt.
Nr. 4528a an die Exp, d. „Bad. Preffe ".

Ein Fräulein aus bcss. Hause
sucht Stelle mit Familienanschluß
z« Kindern. Eintritt 1. Okt . 2.2

Offerten unter Nr . 4529» an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Lehrstelle-Gesuch .
Ein kräftiger, junger Bursche sucht

auf 15 . Sept . eine passende Stelle
zur Ausbildung als Mechaniker .
Offerten sind an Ph. Flohr, Ersingen
(Amt Pforzheim) , zu richten . 4611a .3,1

In meinem Neubau , Roon-
straße 10 , habe noch denil . §tock ,
bcstebend in 4 Zimmern , Bad,
Balkon und hintere Veranda
und Zugchör, auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 15478*

Anthcil am Garten.
Näheres Alb. Maeyer , I

Malermstr., Hirschstr. 45 .

Wohnung
zu vermiethen . "Mg

Ecke der Karl- und Erbprinzen ^
straße 40, vis-ä-vis der neuen Post,
drei Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern (jedes mit
extra Eingang) , Küche , Badezimmer,
Mansarde und Kellcrabtdeilnng auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näberes parterre. 88704.6.4
Zn vermiethen

ist auf I . Oktbr. eine schöne Wohnung
im 2 . Stock des Seitenbaues von
2 Zimmern , nebst Küche und Zu gehör.

Näheres Douglasstraße Rr . 30,
parterre. 16242.2.1

Mintevstvahr 27
ist 1 schöne Zweizimmerwohnung
im 5 . Stock auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres im Vorderhaus,3 Stock rechts ._ 14779*
Wohnung z« vermiethen .
>)lmalienstraße 77 i Kaiserplatz) ist^ schöne Hinterhaus-Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Znachör auf
1 . Oktober zu vermiethen . 89189 .22
^Näheres Vorderhauŝ Stock._Kaiserstrasse Nr . 21

ist eine Wohnung , bestehend aus 2
Stubenund Küche , an kinderloseLeute
sogleich zu vermiethen . Anzufragen
im „ weißen Löwen ". 89226.3.3

Mnhlburg , Sedanstr. Rr. 11
2U sind Wohnungen von 3 und 3
Zimmer , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, sofort oder auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheresdas,pari. B^ V .«

38—3 Zimmer ,
mSblirt oder unmöblirt, auf Wunsch
mit Pension , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen. Offerten
unter A . R. 15667 an die Exped .
der „Bad. Presse "._ *
Hlkademiestraße Nr. 41, Hinterhaus** 2. Stock, ist ein gut möbnrtes
Zimmer an ein Fräulein od . allein -
stehende Frau zu vermiethen. 89387
ckr>urlachersttaße 1 , 4 . Stock, ist ein

schönes , freundliches Zimmer ,
auf die Kaiserstr. gchend, an soliden ,
jung . Arbeiter sofort zu vermiethen." " '

Aufgang rechts bei Herrn Körner . *
!ht einfach möblirtes Mansarden -

^ zimmer ist an eine durchaus
anständige Frauensperson zu ver¬
miethen. Zu erfragen Hirschstraßc
Nr. 15 , parterre._ 89002

Fein möblirtes, gr. Parterre -
Zimmer zu vermiethen. Klavier
vorhanden . Näheres 89420

Scheffelstr. 20 , parterre .
A^ apellenstr. 70 , 3. Stock, rechts,» » sind zwei gut
auf sofort oder
vermiethen.

möblirte Zimmer
15. September zu

89271 .2.2
Nessingstraße 54 , 2. Stock, recht»,^ ist ein frenndl. möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen. 89390
iLophienstraße 28 ist ein große»^ Parterre - Zimmer, auf die
Straße gehend, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen im Laden
daselbst von 2 —4 Uhr Nachm . 89418
GGerderstr . 10, Stb ., 4. St ., ist^ möbl. Zimnter , mit od . c
Pension , sofort an einen Herrn od-
Fräulein zu vermiethen . 89187 .4 .2

em
oh ^e

(li ? erderplatz 31 , 2 . Stock , ist ein
möblirtes Zimmer ver¬

miethen.
zu ver-
89410

gwci solide Arbeiter finden Kost
1) und Wohnung . Näheres
89419 Wielandtstr. 18 , 3. St .

am Wesibahnhof , 1000 qm,
| mit Einzäunung und
Schuppen, zu vermiethen.

! Näheres bei K . Gössel ,
Kriegstraße 97, Bnrean -

! gebäude . 16090.6 .4

III 8 ■ n ■ t

von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Roheres Riippurrer -
straße Rr . 20 . 15921

Möbl . Zimmer
mit Alkov , in Mitte der Stadt , zu
miethen gesucht per sofort.

Off. mit Preisangabe unt. 89400
an d . Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Mhl. WH !l- v . SUchmmr
per sofort z« miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter Nr.
89402 an die Exp , der „ Bad . Preffe ".

Zi '
wird zu miethen gesucht . Offerten
unter Nr- 89392 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . _Eine alleinstehende Frau fncht ein
unmöblirtes Zimmer mit Küche. Off.
unter Nr. 89005 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Wohnung gefueht.
Auf 20 . September bezichbar , wird in der

Nähe des Bahnhofes eine beffere Wohnung vo «4 —5 Zimmern im 1. oder 2 . Stock gesucht. Offertenund unter Nr . 4540s an die
Presse" z« sende« .

mit Preisangabe
Expedition der „ 83



Sette 4. Badische Presse. Nr. 209.
« roßh . Badische

Staatr -Eiseii-ahnc».
Wegen Ablebens der bisherigen

Mietherin ist der Betrieb der Bah »,
hofwirthschast in Appenweier
aus 1. Oktober d. IS . andemeit zu
vergeben.

Pie Miethangebote sind mit Leu¬
munds- und Vermöaenszeugiiissen be¬
legt und mit der Aufschrift „Micthe
der Bahnhofwirthschast in Appenweier "
versehen bis zum IS . * . Mt» , bei
dem Gr. Betriebsinspektor in Offcn-
burg. bei welchem auch die Beding¬
ungen und der Beschrieb über die
Wrrthschaft erhoben werden können,
einzureichen. 16217

Karlsruhe , den S. September 1900 .
Kr. Keneratdirektisn.

Lieferung einer
Turmuhr.

Pi ? Lieferung einer neuen Turui-
nhr für die evangelische Stokdtkirche
im Stadtteil Mühlburg soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden . 16216 .2 .1Die Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauamt (Rathaus , 9.
Stock) Zimmer Nr. 102 zur Einsicht
auf undsind die Angebote längstens bis
Kreitagden l4 . Teptemberd . J .,nachmittags S Uhr, dem Schlich
der Vergebung daselbst einzureichen.

Karlsruhe , den 5. September I960.
Ttädtisches Hochbauamt .
Steigerungs-
Ankündigung.

Theilungshalber lassen die Erben
de» Steuermahners Johann Bap¬
tist Eisinger in Durlach auf dem
Rathhause daselbst am
Freitag de« 11 Stornier 1900,

Nachmittags 5 Uhr,
nachbeschriebeneLiegenschaften wieder¬
holt öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag ertheilt wird unter Vorbehaltder Genehmigung der Bctheiligten,wenn der Schätzungsprei » gebotenwird unbedingt. Die weiteren Stei-
aerungSgedinge sind im Amtszimmer
de» Grotzh. Notariats Durlach l ,Sophienstrahe 6 . einzusehen,
veschreibung der Liegenschaften.

Gemarkung Durlach.
Lgrb. Nr. 76 . 3 » 39 gm

Hoftaithe und Garten an
der Bismarckstrabe , worauf

Sin^erhaus mit Stall?Heu-
sopf und Kniestock , es.

Friedhof, as . selbst. Anschlag 1000V
2.

Lgrb. Nr. 76». 2 » 68 gm
Hofraith« , Ecke der Kclter-
und BiSmarckstratze , es.
selbst , as. Kelterstratze, wor¬
auf ein zweistöckigesWohn¬
haus mit Scheuer und
Stallung . Anschlag 11500

3.
Lgrb. Nr. 5756 , 5757

und 5769. 2 » 70 gm
Hoftaithe, 32 » 86 gm
Gartenland in 4 Parzellen
und 4 » 50 gm Weinberg
im kurzen Pfao, neben dem
unteren Lubweg , Christof
Weigand, Gustav Walz und
Brauereigcsellschaft Eglau,
worauf 1 Eiskeller , 2 Bier¬
keller , 1 Fatzremise mit
Speicher , Anschlag 15000 M

O.-Z. 1 und 2 werden auch zu¬
sammen ausgeboten.

Durlach, den 1 . September 1900 .
8roßh. Notariat I.

Distel . 4518 ».3.2

Kei günstiger ? Witterung
Krettag dm 7. Septemöer d. I ., Wachmittags 4 Whr :

der Kapelle ehemaliger Militärmusiker .
Dirigent : Herr J . A . Weber .

Abonnenten . . . SO Pfennig,Eintri tf / ä6)
* \ Nichtabonncnten . . 50
OW* Programm 5 Pfg . "VW 16197

Wie Eintrittskartenberechtigen nur zum einmalige « Eintritt.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

Daxlanden ver¬
steigert am Mon¬
tag de« 10 . Lep»
tember , Nach¬
mittag » 2 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst einen
fetten RindSfarren , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden . 4616a .2 .1

Dailanoen , den 5. Sept . 1900.
»ürgemeisitt Pferrer .

12000 Mk .
als II . Hypotheke eines neuerbauten
hiesigen Hauses , nach 60 "/0 der
Schätzung , auf 1 . Okt oder Januar
von pünktlichem Zinszahler , ohne
Vermittler, gesucht .

Grfl. Offerten unter B. A. 15817
an die Exp, der „Bad . Presse". 10.4

Lövo LLnrd :
gegen gute Verzinsung auftunehmen
S

efncht . Sicherheit: I . Cession einer
ypothekarisch (durch Vo zuasrccht )

fesicherten Forderung (Nutznießung ),l. Bürgschaft eines hohen Staats -
beaniten . Off . unt . 89382 an die
Expcd . der „Bad . Presse ".

Kapitalgesuch.
1000 Mark gegen doppelte liegen -

schaftlichc Sicherheit und guten Zins.
Rückzahlung nach Uebereinkunst . Off .
unter Nr. 89991 au di« Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Fatirrad )
gebraucht, ist billig zu verkaufe». 9
89918 Wilhelmstr . 00 . 1. St

Hotel Friedrichshof
.

Wovgen » Freitag den 7. September»
von

Abend » O Uhr abr

53 S **

2 5 ^53 — Stä s S

®S ~o Ja
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. x
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§

t- g §.© 5* *5*

(Hperetten -Abenö )
gegeben von der

Uapelle der h Bad. Md - Art. - Regtr . Nr.
Direktion : König! . Musikdir. tt , ß. iv,s »

{ Restaurant Frieärfchshofi
Karl -Friedrichstrasse Nr . 28 . ♦

♦
♦

16243 ^

Grosses Schlachtessen. ♦
Freitag

Anerkannt vorzügliche Küche.

Aufmerksamste Bedienung ,

Ittvchrveihe Grötzingen .
Gasthaus „zum Goldenen Ochsen “.

Kirchweih-Sonntag und »Montag :
Grobes humoristisches Konzert
Original -Humoristen Fröhlich - Stauch lDurlach ) .der Original -Humoristen Fröhlich - Stauch (Durlach )Neueste Duetts und Couplets über China und die Boxer ,« «fang S Uhr. Eintritt frei .Für gute Getränke , dorziigliche Küche und aufmerksameBedienung ist bestens gesorgt.

Glichst ein _ 16239 .2 .1
n, « . irL Erb .

Es ladet freundiichst ein

Villigev Alsbel -Ans v evkanf
wegen Neu- und Umbau.

Wohn - und Schlafziinmereinrichtungen in Eichen und Nußbaum,Büffets, Vertikos, Schreib- , Auszug - und feine Näh - und Sopha -Tische,Etageren und Spiegel, Bücher - und andere Schränke , Bettladen, Stühle ,Betten und Bettfedern, Divans mit Kameeltaschen in Moquett- und Stoff¬bezug, sowie Sophas , Fauteuils mit und ohne Einrichtung. Für Braut¬leute besonders günstige Gelegenheit . 16247. . 0.1
«3FOll « C3r

und TapezievgLsrstkrft ,32 Waldhorustratze 32.

Mi .•i Cn K 75

sowie alle weiteren 15671 .12.6

fiiiiöfrfrßitflKitcii
behandelt mit außerordentlich guten
Heilerfolgen

Äir. Leo Schmitlt,
SnflitüffJljtiitlidliimiiln 'di
Waldstraße 65 (gniüoipiliijO.

211 Kaiferstraße 211
Karlsxulie

empfehlen 15934

Spscialmarke WK
Hk . S .-

ist besonders beachteuswerth .

Vorhänge ^
‘

l» iß nud creme ,
schmal und breit , »

am Stück und abgcpasit,

weiß und crüine,
>00 , llo , 120 13o cm eit . j

größte « uSWahl
eiilvficlilt billigst 6137 !

J. Schneyer ,
Ecke Maricu - tf . Wcrderst» .'H .WM-

M« '

Aerztliche Anzeige .
Dr . med . Weissblum

wohnt wieder 16003&3
Kal 8eritras §e 109

zwischen Kronen * und Adlerstrasse .

Fran$aise -Unterricht !
Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich Anfang September im

großen Saale „zum Apollotheater "
, Marienstraße 16,

einen Fran?aise-Curs für nur ältere, bezw. verheiratheteHerren und Dam« .Bei dieser Gelegenheit sollte sich Niemand zurückhaltcn lassen, der es schonernpfunden hat , in welch ' betrübter Stimmung ein Festabend verbracht wirb,wenn man nicht tanzen kann. Wie viele Frauen und Männer haben schon
den Wunsch geäußert, wenn wir nur den Frangaise könnten , damit wir
auch Vergnügen hätten . — Hier ist Jedem die Gelegenheit geboten , sich
an einem solchen CurS zu betheiligen . Auch werden Privatstunden unter
Verschwiegenheit gerne ertheilt. B8670.4.4

Gest. Anmeldungen bitte ich, mir bis zum 10. September zugehe«
zu lassen. Hochachtungsvoll

Wilhelm Palmer , Tanzlehrer,
77 Marienstraße 77.

Iahrerfrrquenr M Schüler .

ködere Handelsschule landan (Pfalz),
(Staat !, anerkannte und beaufsichtigt« Fachschule.)

Beginn des neuen Schnljahres : 15 . Oktober I960.
I. Drei J *hresklassen für Zöglinge von 18—20 Jahren . !

Gediegene kausm .« und allgemeiii -wisftnschaftl. Ausbildung .
Eiuj .- Exameii .

II. Zwei halbjtthrlge Handelsburse für Leute aus |
kaufmännische » , industriellen und gewerblichen Kreise» .Alter 16 - 30 Jahre .

Borzügl . kausm . Stettungen für tüchtige Absol¬venten . Pensionat ; Gute Verpflegung nud gewisse «,
hafte Beaufsichtigung .

Prospekte und Neserenzen durch die Direktion 4157 ».6 .8 j

9 gepr . Fachlehrer .

Gasthaus
mit Metzgerei .

Ein nachweis¬
lich gutgehend ,

Geschäft mit
Realrecht , in
größerem Ort
Baden » , ist

wegen Krankheit eines Angehörigen
sofort mit geringer Anzahlung dem
Berkaufe ausgesetzt. Sehr günstige
Gelegenheit für einen tüchtigen Metzger.
Kaufpreis 33000 Mark. DaS An¬
wesen ist schuldenfrei. Kanfschilliiig
bleibt stehen. Retourmarke ist bei-
zulcgen. Agenten verbeten . Off. u .
16194 an die Exp. der „Bad. Presse "
erbeten . 3 .2

' Zuckerrüben -
schnitzet.

Frische und getrocknete Rüben-
schnitzel hat für Lieferungim Oktober,
November und Dezember abzugeben

Karl Ban mann ,
Akademiestraße 20. 15782*

WSchenttlcbe G6S6ll $ CllhftSr6lS6ll
mit 7 tägigem Aufenthalt in Paris zu Ab 3ÜS»—
Alles eingeschloseen , wie Wohnung in eigenem
Hotel , reichliche Verpüegung mit Getränkes,
Führung, Wagen- und Dampferfahrten, Auellüge
Eintrittskarten zur Weltausstellung, Trinkgelder̂
Unfallversicherung, Kehehandbuch etc. Fflr

Tolktlsiita Freiheit der Benemmit
gewährleistenu. mit Ausnahmeder Führ¬
ung alles oben Genannte einachlieesen .

AusführlicheProgramme kostenfrei.

(/Bj Promenadcplatz 5.

Darlehen
gesucht .

Gesucht wird ei» Kapital von
3000 Mark ans 2 oder mehrere Jahre
gegen doppelte Bürgschaft von einem
m guten Verhältnissen lebciiden
Mann. Offerten unt. Ü9331 an die
Expcd. der „Bad. Presse " erb . 2.2

Eine der größten u. leistungSf .
Cognae-Brennereien

der Charente (Frankr. ) sucht lücht.
beim Großhandel eingcsührten 4519 »
Vertreter ,
Gute Beding., beste Unterstützung .

Man wende sich an G - Weil ,
Gcwerbslauben31, Strassknrg i. E.

Ankauf
getragener Herren» »nd Francn-
tleider, Schuhe nnd Stiefel,
MilitSreffekten, gebrauchte Be» en
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise* > » Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

varierrc. Io0 >9*

Frankfurter
Pffriiriitarlitloofr,

Ziehung am 10. Oktober,
sind , soweit der Vorrath noch aus¬
reicht . zu hoben bei 36 ->2» .S .3
Carl Gütz, LoMW,

Karlsruhe , Hebelstraße 1115.

Sehwavzwalö -

freizzelbeeren
täglich stischc Sendungen billigst bei
Aufis. Liötfch Nachf ,

Ecke Kaiser- und Adlerstrahe.
16202 Telephon 1282 . 2.2
prompter Aersanot «aü »««wärt» .

Thellhaber
fnr Stentf npnf« fltfntftt.

Offerten unter Nr. 15941 an die
Expcd. der „Bad. Presse " erbeten . *

Für Restaurateure
In nächster Umgebung einer größe¬

ren Industriestadt im Ober-Elsaß ist
eine im besten Betrieb stehende, mit
allem Comfort eingerichtete , sehr
frequ ntirte größere Restanration
mit besonderer alt Elsässischer
Weinstube , großer Speisesaal »
mehrere Veranden, abgesonderte Ge»
settschaftszimmer, großer schal»
tiger Wirthschaftsgarten mit
Spielplätzen , Fischteich, Ein¬
fahrt , Hof. Stallungen , sehr viel
besucht von Ausflügler» und Vereinen ,im Ganzen ca. 8000 Personen fassend,
eine halbe Stunde von der Stadt,mit Haltestelle der Tramwayverbind¬
ung und an einer Landstr. gelegen,
ist mit completer Einrichtung für so¬
fort od . später zu verkaufe« od .
zu vermiethen . Man wende sich an
a . HoKmann , Bassinstraße 23,Mülhausen i. Elf . 4437».6.5

Naturbutter5,
10

Pfd .

m. Naturhonig i
14 Enten JH 18. Kämmerling ,
Tluste * i» Breslau . 4506» .8 .2

Sutzrahm -
Tnfetbutter .

Welche Centrifngen - Molkerei
liefert gegen Jahresvertrag täg¬
lich 1 Postkolli Ceutrifugen-
Süßrahmtafelbutter und um
welchen Preis ?

Gest. Offerten sind unter
Nr. 16118 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 3.2

Slsjiilkr-Pkiifisii
Bei einem Karlsruher Lehrer ,im Centruin der Stadt wohnend , finden

Schüler, die Karlsruher Lehranstalten
besuchen wollen , zu Beginn des neuen
Schuljahrs gute Pensto». Familien¬
anschluß und gewissenhafte Beaufsich¬
tigung wird zugcjichert.

Offerten unter F. B . 14227 * an die
Expcd. der „Bad . Presse " erbeten .

Tch-, Herrei!- iüt& Knaben-
KAeliisils - GWst.

In bedeutendster Industriestadt
Württembergs ist ein seit 40 Jahren
bestehendes Duch- Gefchäft, verbun¬
den mit Herren - und Knaben »
Konfcktio« , nebst dem 8stöckigenWohnhaus mit großen Verkaufs-
lokalitätcn im Centrum der Stadtin vortbeilhaftcster Geschäftslage mit
wenig Konkurrenz am Platze zu ver¬
kaufen und sogleich oder später zu
übernehmen . Jährliche Miethsein-
nahmc ohne die eigene, ans 5 Zim¬
mern und Küche bestehende Wohnung
nebst einem großen Laden für den
Besitzer 1850 Mk Zur Ucbcrnahme
des Geschäfts sind im Ganzen circa
25 .000 Mk . erforderlich . Nähere
Auskunft ertheilt das Sttdd . Gesch.-u . HyP . - Bern, .»Jnst . Stuttgart ,Moltkcstraße 20. 3409»>°'

Hans -Verkauf.
In schöner, freier Lage ist ein

Wohnhaus mit vier Zimmer-
Wohnungen u . schönem , großen Garten
sofort od. später zu verkaufen . Agenten
verbeten . Offerten unter Nr. B9386
an die Expcd . der „Bad. Presse ".

Pianino ,
wenig gespielt, mit vollem Ton
und angenehmer Spielart , in
sebwarzem Gehäuse (einfache,sehr feine Ausstattung ) , ilt preis-werth zu verkaufen bei 16466

Ludwig Schweisgut ,
Erbpriuzenstrasse 4. 4.3

Zwei in Betrieb
erhaltene» kupferne

stehende, gut
16087 *

Dmmkessel
sammt allem Zugehör, 142 und 148
Liter haltend, sind in Folge Ver¬
größerung der Brennerei sehr prei »-
werth abzugede «. Näheres bei
J . Billiglteiuier j . ,

Brennerei,
Schützenstratze 86

Eine Parthie la. trockene »

Buchenholz,
10—13 cm stark, sowie einige Cubik-
»icta Erlen di eie » , 3,5 5 cm
stark, 3jähr.,find sofort zu »erkaufe«.

Rcflekt . wollen ihre Adresse an die
Expedition der „ Bad. Presse " unter
Nr . 4595 » gesi . abgebcn ._ 2.1

runde , j« allen Größen , füiMost aeeignet , find billig ,ifen .verkauf 1iüOQ'
Kaiserftraße 91 .

von 1115 , 585 , 559,181,116 u . 601
gut erhalten, billigst bei Küsermstr.venler . Durlach . L939f
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